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Dieser NEWSLETTER informiert Sie kostenlos über die wichtigsten Aktivitäten der „Österreichischen Gesellschaft für Politikberatung und Politikentwicklung (ÖGPP). Wir sind dankbar für Ihre Anregungen. Wenn Sie den Newsletter nicht mehr haben wollen, bitten wir um eine kurzes E-Mail.

· UNTERNEHMENSKENNZAHLEN in neuer Auflage 2001 bis 2004 erschienen

· ÖGPP arbeitet an Projekten zu Wahlen und Dienstleistungen

· Buchempfehlungen: Das Eis muss brennen (Nani Kauer), Election Time (Sepp Hartinger)

· ÖGPP-website jetzt mit ENGLISH VERSION
· Kooperation mit der Fachhochschule des BFI 

UNTERNEHMENSKENNZAHLEN 2001-2004:  

Unternehmensgewinne und Dividenden steigen weiter rasant an, nicht aber die Investitionen und die Zahl der Beschäftigten

Unsere jährliche Untersuchung der Geschäftsberichte der wichtigsten 33 Unternehmen Österreichs, die am Prime Market der Wiener Börse notiert sind, bestätigt: die Unternehmensgewinne und Dividenden stiegen in diesen Jahren rasant und konstant an, während die Investitionen und Beschäftigtenzahlen stagnierten oder gar zurückgingen.

Die Gewinne dieser 33 Unternehmen nach Steuern sind von zusammen 1,51 Mrd. Euro im Jahr 2001 auf 3,93 Mrd. Euro im Vorjahr und damit um 161 Prozent angestiegen. Das entspricht einem jährlichen Wachstum von fast 54 Prozent. Die Unternehmen mit den höchsten Gewinnen nach Steuern waren 2004 erneut die großen Banken und Energieunternehmen. Auch die an die Eigentümer (AktionärInnen) dieser 33 Unternehmen ausgeschütteten Dividenden stiegen in diesen Jahren kontinuierlich an – von 493 Mio. Euro im Jahr 2001 auf 1,027 Mrd. Euro im Jahr 2004. Das entspricht einer Steigerung um 108 Prozent oder 36 Prozent pro Jahr. Am großzügigsten waren wiederum vor allem die großen Banken und Energieunternehmen.

Demgegenüber zeigten die ausgewiesenen Investitionen keine lineare Entwicklung. Und wesentlich langsamer als die Gewinne entwickelte sich auch die Zahl der Beschäftigten in diesen 33 Unternehmen: sie beschäftigten 2004 nur um 12 Prozent mehr Menschen als 2001. In einem Drittel dieser 33 Unternehmen war die Beschäftigtenzahl 2004 sogar niedriger als 2001. 

Durchschnittlich erarbeitete jeder Beschäftigte dieser Unternehmen nicht nur seinen Lohn, sein Gehalt bzw. die Kosten des Unternehmens, sondern darüber hinaus auch noch einen Reingewinn für sein Unternehmen von durchschnittlich 16.682 Euro im Jahr 2004.

zur Studie
ÖGPP arbeitet an Projekten zu Wahlen und Dienstleistungen 

Die ÖGPP hat in den vergangenen Wochen mit den Arbeiten an zwei interessanten Projekten begonnen: zum einen wird eine Studie über den Wiener Landtags- und Gemeinderatswahlen erarbeitet, über die Parteien und ihre Wahlkämpfe. Zum anderen arbeitet die ÖGPP – im Zusammenarbeit mit einem internationalen Gewerkschaftsdachverband - an einer Darstellung der öffentlichen Dienstleistungen und ihrer Bedeutung für die Verbesserung des Lebens der Bevölkerung weltweit.

Die Studie über den Wiener Wahlkampf wird voraussichtlich noch heuer erscheinen. Die Studie über die öffentlichen Dienstleistungen voraussichtlich erst 2007. 

Buchempfehlung (1): „Das Eis muss brennen“ von Nani Kauer

Das Buch gibt insgesamt 76 Kolumnen wieder, welche die Kolumnistin der Mitgliederzeitung der sozialdemokratischen Fraktion im ÖGB „FSG direkt“ im Laufe der letzten fünf Jahre für die Zeitung verfasst hat. Es ist ein interessantes Zeitdokument, das fünf Jahre österreichische Politik aus der Sicht sozialdemokratischer Gewerkschafter Revue passieren lässt. Die locker zu lesenden Kolumnen sollen aber nicht über den ernsten Hintergrund hinwegtäuschen. Rekordarbeitslosigkeit, tiefe Einschnitte ins Sozialsystem, unerfüllte Versprechen, sind schwer zu verdauen gerade für jene Menschen, deren Interessen die Gewerkschaften zu vertreten haben.

Nani Kauer: Das Eis muss brennen! Schwarz-blaue Politik in 76 Klartexten durch die rote Brille betrachtet. Verlag des ÖGB Wien, Wien 2005, ISBN 3-7035-1066-8
Zur Buchempfehlung
Buchempfehlung (2): „Election Time“ von Sepp Hartinger

„Election Time“, das ist ein seit 2003 – nunmehr also zum zweiten Mal – jährlich von der European Association of Political Consultants (EAPC), einer Vereinigung von führenden PolitikberaterInnen aus 30 europäischen Ländern, herausgegebenes Jahrbuch, dessen Ziel es ist, europäische Wahlkampagnen jenseits der nüchternen Resultate zu dokumentieren und zu analysieren.

Groß ist die thematische und geographische Bandbreite der in diesem Jahrbuch vereinten Beiträge; sie reicht von den Parlamentswahlen im stabilen EU-Musterland Luxemburg oder den vom islamistischen Terror überschatteten und wohl auch entscheidend beeinflussten Parlamentswahlen in Spanien über die Präsidentenwahlen in Russland mit ihrem wenig überraschend Ausgang bis hin zum zypriotischen Referendum über den sogenannten „Annan-Plan“. Jeder Beitrag wirkt fundiert recherchiert und bietet ausreichend Hintergrundinformation. 

Christoph Hofinger, Ruth Picker und Eva Zeglovits vom österreichischen SORA-Institut beleuchten in ihrem Beitrag die spezifisch österreichischen Hintergründe der EU-Wahl 2004 („von den EU-Enthusiasten zu den EU-Skeptikern“), die Ausgangspositionen und Strategien der wahlwerbenden Gruppierungen, den Verlauf der Kampagne und liefern eine Analyse der Resultate. Dazu gibt es – so wie bei allen anderen Beiträgen dieses Buches auch – Bilder der markantesten Werbesujets.

Zur Buchempfehlung
ÖGPP-website jetzt in ENGLISH VERSION

Die zunehmende Nachfrage aus dem Ausland nach Arbeiten sowie die wachsende Zahl internationaler Kontakte der ÖGPP hat uns bewogen, auch eine english version unserer Internet-Seite anzubieten. Auf ihr sind Kurzbeschreibungen aller unserer Arbeiten zu finden. Weil sehr kostspielig bieten wir vorerst allerdings nur eine Arbeit auch in Langversion in englischer Übersetzung an: die Zusammenfassung unserer Studienreihe zur Privatisierung und Liberalisierung öffentlicher Dienstleistungen in der EU. Den Einstieg in die english version findet man ganz einfach über die Einstiegsseite der ÖGPP unter www.politikberatung.or.at. 

Zur english version
Kooperation mit der Fachhochschule des BFI

Die ÖGPP hat mit dem Studiengang „Europäische Wirtschaft und Unternehmensführung“ an der Fachhochschule des BFI Wien eine Kooperationsvereinbarung geschlossen. EWUF und ÖGPP streben zwecks Förderung des jeweils eigenen Unternehmens- bzw. Vereinszwecks eine Zusammenarbeit in Form eines Informationsaustausches, gegenseitiger Unterstützung bei der Werbung, Verfassen wissenschaftlicher Beiträge sowie Mitwirkung der ÖGPP im Lehrbetrieb und bei Veranstaltungen der FH an.

Zur FH des BFI
„Österreichische Gesellschaft für Politikberatung und Politikentwicklung (ÖGPP)“ 
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